
 

„Es wird Frühling, kleiner Bär!“ 
Familiengottesdienst zum Ostersonntag 

 
Bausteine für den Gottesdienst 

 
Begrüßung: 
Heute feiern wir Ostern! In den vergangenen Tagen haben wir zurückgedacht an das 
Leiden und Sterben Jesus. Wir haben erfahren, dass Jesus ins Grab gelegt wurde und 
dass dieses Grab mit einem schweren Stein verschlossen wurde. Auch in unserem 
Leben gibt es Steine. Es gibt viele Redewendungen, in denen von Steinen die Rede ist. 
Einige Redewendungen sollen uns heute Hilfe sein zur Besinnung: 
 
1.Kyrie: Ein Herz aus Stein haben 
 
Jesus, wir bringen heute vor Dich alle Menschen, die nicht mitfühlend sind oder andere 
Menschen nicht achtsam behandeln, aber auch jene, die sich deshalb kränken. 
 
Herr, erbarme dich unser! 
 
2.Kyrie: Jemandem Steine in den Weg legen 
 
Jesus, wir bringen heute vor Dich alle Menschen, die ihren Mitmenschen das Leben 
schwer machen und auch jene, die darunter leiden. 
 
Christus, erbarme dich unser! 
 
3.Kyrie: Ein Tropfen auf den heißen Stein 
 
Jesus, wir bringen heute vor Dich alle Menschen, die Hilfe brauchen und für die unsere 
Hilfe nur ein Tropfen auf den heißen Stein ist – und doch unendlich wichtig! 
 
Herr, erbarme dich unser! 
 
Jesus, auch dein Grab wurde mit einem Stein verschlossen. Doch in der Auferstehung 
wurde der Stein vom Grab weggenommen. Schau auf alles Steinige in unserem Leben 
und gib, dass wir uns nicht zudecken lassen von diesen Steinen. Wälze du diese Steine 
weg und führe uns zu neuem Leben. 
 
 
Geschichte: 
„Es wird Frühling, kleiner Bär!“ (nach dem gleichnamigen Buch von Elli Woollard & 
Briony May Smith) 
 
Der kleine Bär ist gerade aus seinem langen Winterschlaf aufgewacht. Doch als er 
seinen Kopf aus der Höhle streckt, ist die Welt um ihn herum groß, weiß und still. Nur 
der kleine Stein scheint genauso einsam zu sein wie er. Ob er in ihm einen 
Spielgefährten findet? 



 

Eine magische Geschichte über eine Freundschaft, die zusammen mit den ersten 
Frühlingsblumen erblüht. Besonders ansprechend für Kinder ist die Erzählung der 
Handlung in gereimter Form. 
 
Anstelle der Lesung wird das Buch in verteilten Rollen von den Kindern vorgestellt. 
(ErzählerIn, Bär, Vögel-Gruppe, Hasen-Gruppe, Wölfe-Gruppe, Küken) 
 
1.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für alle, die ein Herz aus Stein 
haben. 
 
2.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für alle, die einen steinigen Weg 
gehen müssen. 
 
3.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für alle, die eine schwere Last zu 
tragen haben, damit ihnen ein Stein vom Herzen fällt. 
 
4.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für alle, die Auferstehung feiern und 
sich freuen wie die Jünger in Jerusalem. 
 
5.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für alle, die glauben, dass nach 
dem Tod alles vorbei ist. 
 
6.Fürbitte: 
Guter Gott, möge das Licht der Osterkerze leuchten für unsere lieben Verstobenen. 
Heute beten wir ganz besonders für …. 
 
Guter Gott, das Licht der Auferstehung leuchtet auf die Steine in unserem Leben. Wie 
du unsere Freundschaft erneuerst, wollen auch wir ein Licht sein für andere. 
 
Mitgebsel: 
In den Bänken liegen Kartonscheiben aus grauem Papier mit dem Text auf der hellen 
Vorderseite: „Wunder erleben nur diejenigen, die an Wunder glauben.“ 
(Erich Kästner) Wenn man möchte, kann man zusätzlich kleine Schokoküken aufkleben. 
 


